
Innovative und 
zukunftsweisende Lösungen
für aktuelle und zukünftige 
Herausforderungen im 
Biogasbereich

ZIELE / VORTEILE
• Stabile Fermenterbiologie

Optimale Versorgung mit allen nötigen Spuren- und 
Mikronährstoffen, zur Schaffung einer (optimalen) 
Mikroorganismenaktiviät

• Optimale Substratausnutzung
Vollständige Methanausbeute, auch bei niedriger 
Verweilzeit. Verringerung der benötigten 
Substratmenge bei gleicher Biogasausbeute.

• Schutz des Motors (BHKW) und anderen technischen 
Komponenten
Effektive Reduktion von Schwefelwasserstoff

• Niedriger Eigenstromverbrauch der Anlage
Verringerung der Stromaufnahme von Rührwerken 
durch verbesserte Viskosität innerhalb des Fermenters

LÖSUNGEN
• Wissenschaftliche Auswertung der Fermenterdaten

Optimale Kalkulation der benötigten Substratmenge in 
Kombination mit einem optimierten Enzymeinsatz

• Umfangreiche Analyse von Fermenterproben, zur 
optimalen Dosierung von Spuren- und Mikronährstoffen 

• Einsatz hochreiner Produkte
Hochwirksame und organische Eisenpräparate zur 
effektiven Entschwefelung
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BIOMIN Deutschland GmbH
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www.biomin.net
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